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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Trockner firr eine
Druckmaschine gemaR dem Oberbegriff von Anspruch
1.

[Stand der Technik]

[0002] Zum Trocknen von mit Lésungsmittel enthal-
tenden Druckfarben bedruckter Bogen werden bei Bo-
genoffsetdruckmaschinen meist IR-Trockner verwendet.
Diese Trocknereinrichtungen sind zwischen den Druck-
werken bzw. zwischen dem letzten Druckwerk und dem
Ausleger angeordnet. Ein oder mehrere IR-Strahler sind
dazu einer Bogenfiihrungsbahn zugeordnet. Zusatzlich
sind auch HeiBluftdlisen vorgesehen. Zum Abflihren der
ausgetriebenen Lésungsmitteldampfe ist der Trockner-
einrichtung eine Abluftabsaugeinrichtung zugeordnet.
Um zu hohe Temperaturen im Bereich der Bogenfiihrung
zu vermeiden, ist es ferner bekannt, die Bogenfiihrungs-
bahn mit einer Kihleinrichtung auszustatten. Dazu
stromt Kuhlflissigkeit durch Kanale in der Bogenfiih-
rungsbahn - die aufgenommene Warme wird tber einen
Warmetauscher abgegeben. Einrichtungen dieser Art
sind beispielsweise aus der DE 44 38 922 A1 oder der
EP 0 641 653 B1 bekannt.

[0003] Bei Produktionsbeginn bzw. nach Druckunter-
brechungen (z.B. Stopper) sind die geschilderten Ein-
richtungen derartig anzusteuern, so dass ein Uberhitzen
der entsprechenden Komponenten bzw. beteiligten Ma-
schinenteile vermieden wird. Eine Uberhitzungsgefahr
wéhrend Maschinenstillstand bestehtinsbesondere des-
wegen, da keine Luftbewegung und auch kein Warme-
transport durch den Bedruckstoff vorliegen. Andererseits
ist zu gewahrleisten, dass ein Papierlauf mit anschlie-
Rendem auf Druck-Schalten erst dann gegeben wird,
wenn die notige Betriebstemperatur erreicht ist.

[0004] Die DE 42 07 071 A1 beschreibt ein Regelsy-
stem fr Rollenrotationsdruckmaschinen, wobei diese ei-
nen thermischen Trockner aufweist, dem eine Verbren-
nungsanlage nachgeschaltet ist. Die Geschwindigkeit
der Rotationsdruckmaschine ist durch das Temperatur-
anderungsverhalten des Abgases in der Verbrennungs-
anlage regelbar.

[0005] Aus der DE 43 09 266 A1 ist ein Verfahren zur
Steuerung der Einschaltung des Papierlaufes einer
Druckmaschine mit Trockner bekannt. Um zu erreichen,
dass der Bedruckstoff erst dann in die Maschine einlauft,
wenn der Trockner die optimalen Betriebsbedingungen
erreicht hat, erfolgt das Ansteuern des Antriebes fiir den
Papierlauf bzw. den Druck zeitverzdgert gegentiber dem
Anschalten des Trockners. Dadurch wird vermieden,
dass Bedruckstoff in die Maschine einlauft, wenn der
nachgeordnete Trockner nicht den vorgesehenen Be-
triebsbereich erreicht hat und die verdruckten Farben
nicht vollstandig austrocknen kdnnen. Nachteil ist es
hierbei aber, dass dabei unter Umstanden erhebliche
Zeitspannen anfallen.
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[0006] Weiterhin ist aus der US 5,513,569 A ein Ver-
fahren zum Steuern des Startens des Papierlaufes in ei-
ner Druckmaschine bekannt. Das Verfahren beinhaltet
einen ersten Schritt einer Temperaturkontrolle vor dem
Inbetriebsetzen der Druckmaschine und einen zweiten
Schritt der Uberwachung der Trocknertemperatur in Be-
zug auf eine vorgewahlte Betriebstemperatur derart,
dass die Druckmaschinen nicht in Betrieb gesetzt wird,
bevor diese Temperatur erreicht wurde.

[0007] SchlieRlich ist aus der US 5,239,613 A ein Ver-
fahren und eine Vorrichtung zum Steuern eines Strahlers
zum Aufheizen eines Produkt bekannt. Darin wird aus-
gefihrt, dass eine Heizung flir einen Trocknungsstrahler
zunachst mit voller elektrischer Leistung betrieben wer-
den soll bis eine vorgewdhlte Betriebstemperatur der
Heizung des Strahlers erreicht ist, wobei der Heizung
Temperaturerfassungsmittel zugeordnet sind. Danach
wird der Strahler auf einen angemessenen Teil der vollen
Leistung zuriickgefahren. Zur Vermeidung einer Uber-
hitzung ist ein Geblase vorgesehen, mit dem ein Luft-
strom zwischen den Strahler und das Trocknungsgut ein-
geleitet werden kann.

[Aufgabe der Erfindung]

[0008] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, einen Trockner gemaft dem Oberbegriff von An-
spruch 1 derartig weiterzubilden, so dass die Betrieb-
stemperatur schneller erreicht werden kann.

[0009] Gel6stwird diese Aufgabe durch die kennzeich-
nenden Merkmale von Anspruch 1.

Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus den Un-
teranspriichen.

[Beispiele]

[0010] GemalR der Erfindung ist vorgesehen, dass
durch die Steuerung vor Druckbeginn wenigstens eine
Einrichtung zeitweise mit Werten zur Erzeugung einer
héheren als der fiir den Druck vorgesehenen Temperatur
ansteuerbar ist.

[0011] Die DE 42 07 071 A1 beschreibt ein Regelsy-
stem fir Rollenrotationsdruckmaschinen, wobei diese ei-
nen thermischen Trockner aufweist, dem eine Verbren-
nungsanlage nachgeschaltet ist. Die Geschwindigkeit
der Rotationsdruckmaschine ist durch das Temperatur-
anderungsverhalten des Abgases in der Verbrennungs-
anlage regelbar.

[0012] Aus der DE 43 09 266 A1 ist ein Verfahren zur
Steuerung der Einschaltung des Papierlaufes einer
Druckmaschine mit Trockner bekannt. Um zu erreichen,
dass der Bedruckstoff erst dann in die Maschine einlauft,
wenn der Trockner die optimalen Betriebsbedingungen
erreicht hat, erfolgt das Ansteuern des Antriebes fiir den
Papierlauf bzw. den Druck zeitverzdgert gegeniiber dem
Anschalten des Trockners. Dadurch wird vermieden,
dass Bedruckstoff in die Maschine einlauft, wenn der
nachgeordnete Trockner nicht den vorgesehenen Be-
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triebsbereich erreicht hat und die verdruckten Farben
nicht vollstdndig austrocknen kénnen. Nachteil ist es
hierbei aber, dass dabei unter Umstéanden erhebliche
Zeitspannen anfallen.

[Aufgabe der Erfindung]

[0013] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, einen Trockner gemal dem Oberbegriff von An-
spruch 1 derartig weiterzubilden, so dass die Betrieb-
stemperatur schneller erreicht werden kann.

[0014] GelOstwird diese Aufgabe durch die kennzeich-
nenden Merkmale von Anspruch 1. Weiterbildung der
Erfindung ergeben sich aus den Unteranspruchen.

[Beispiele]

[0015] GemalR der Erfindung ist vorgesehen, dass
durch die Steuerung vor Druckbeginn wenigstens eine
Einrichtung zeitweise mit Werten zur Erzeugung einer
hoéheren als fur den Druck vorgesehenen Temperatur an-
steuerbar ist.

[0016] GemalR einer bevorzugten Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die durch die Steuerung
mehrere Einrichtungen in entsprechender Weise ange-
steuert werden, so dass sich eine noch starkere Verkdr-
zung der Vorheizzeit von dem Trockner ergibt.

[0017] Erfindungsgemal kann dazu vorgesehen sein,
dass die IR-Heizstabe kurzzeitig mit einer erhéhten Lei-
stung angesteuert werden. Die Heizeinrichtung von
Heizluftdiisen zur Beaufschlagung des Bedruckstoffes
mit HeiBluft kann ebenfalls fir eine vorgesehene Zeit-
spanne mit einer erhdhten Leistung betrieben werden.
So erreichen sowohl die Zuflihrleitungen zu den entspre-
chenden Disen als auch die entsprechenden Disen
selbst in moglichst kurzer Zeit ihre Betriebstemperatur -
gleiches gilt fiir die austretende Luft.

[0018] Weist die Trocknereinrichtung eine wasserge-
kiihlte Bogenfiihrungsbahn auf, so kann vorgesehen
sein, zur Verkirzung der Aufheizzeit zumindest das Kiihl-
system zeitweise abzuschalten. Weiterbildend kann da-
bei vorgesehen sein, nicht nur das Kihlsystem abzu-
schalten, sondern auch auf Heizung umzuschalten, d.h.
durch aufgeheiztes Wasser die Bogenflihrungsbahn
schneller in den Bereich der vorgesehenen Temperatur
zu verbringen.

[0019] Weistdie Trocknereinrichtung eine Absaugein-
richtung zur Abfuhr der austretenden Ldsungsmittel-
dampfe auf, so kann vorgesehen sein, dass in einer Vor-
heizphase die Absaugung abgeschaltet bzw. flr einen
vorgesehenen Zeitraum die Abluftklappe geschlossen
wird. So wird verhindert, dass durch Abtransport von Luft
ebenfalls Energie aus der Trocknereinrichtung geférdert
wird.

[0020] Des weiteren erfolgt die Erlauterung eines Aus-
fuhrungsbeispiels der Erfindung anhand der Zeichnung.
Diese zeigt prinzipiell die Einrichtungen bei einer Trock-
nereinrichtung.
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[0021] Die Trocknereinrichtung einer nicht weiter dar-
gestellten Bogenoffsetdruckmaschine weist eine was-
sergekulhlte Bogenfiihrungsbahn 1 auf. Die Férderrich-
tung der Bogen Uber diese Bogenfiihrungsbahn 1 durch
den Pfeil angedeutet.

[0022] Oberhalb der Bogenfiihrungsbahn 1 sind Heiz-
strahler (IR-Strahler) 2 sowie HeiRluftdlisen 3 angeord-
net. Die Bogen werden zwischen den Strahlern 2, den
HeiRluftdiisen 3 und der Bogenfiihrungsbahn 1 hindurch
gefordert.

[0023] Die Heizstrahler 2 stehen mit einer Steuerung
4, die HeiBluftdisen 3 mit einer Steuerung 5 in Verbin-
dung. Durch die Steuerungen 4, 5 erfolgt die elektrische
bzw. pneumatische Beaufschlagung der jeweiligen Ein-
richtungen.

[0024] DieBogenfiihrungsbahn 1 steht miteinem War-
metauscher 6 ber einen Zulauf 7 sowie Ricklauf 8 in
Verbindung. Weiterhin ist im Zulauf 7 ein Mischventil 9
vorgesehen, durch welches im Ricklauf 8 befindliches
Kuhlwasser direkt zuriick in die Bogenfiihrungsbahn 1
gefordert werden kann.

[0025] Oberhalb der Bogenflihrungsbahn 1 ist eine
Ablaufsaugeinrichtung 10 angeordnet, welche eine Ab-
laufklappe 11 aufweist. Die Abluftabsaugeinrichtung 10
ist prinzipiell angeordnet, und umschlief3t die genannten
Einrichtungen.

[0026] Auf der Bogenfliihrungsbahn 1 ist ein Tempe-
ratursensor 13 angebracht, durch welchen der mit ihm
in Signalverbindung stehenden Steuerung 12 der Tem-
peratur entsprechende Signale zuflihrbar sind. Die
Steuerung 12 steht ferner mit der Steuerung 4 fiir die
Heizstrahler 2, der Steuerung 5 fur die Heil3luftdisen 3,
dem Warmetauscher 6 der Bogenfihrungsbahn 1, dem
Mischventil 9 im Zulauf der Bogenfiihrungsbahn 1 sowie
der Abluftklappe 11 der Abluftabsaugeinrichtung 10 in
Signalverbindung. Durch die Steuerung 12 werden den
genannten Einrichtungen derartige Signale zugestellt, so
dass die fiir den Druckbetrieb vorgesehenen Tempera-
turbereiche erreicht werden. Dazu wird insbesondere der
Signalwert des Temperatursensors 13 im Sinne einer
Regelung ausgewertet.

[0027] Um nach einer Druckunterbrechung vor Druck-
beginn die Einrichtungen des Trockners schnellstmég-
lich auf den vorgesehenen Temperaturwert zu verbrin-
gen, erfolgt durch die Steuerung 12 eine entsprechende
Signalabgabe an die Steuerung 4 flr die Heizstrahler 2,
und/oder die Steuerung 5 fiir die Heif3luftdiisen 3, und/
oder den Warmetauscher 6 bzw. das Mischventil 9 der
Bogenfuhrungsbahn 1, und/oder die Abluftklappe 11 der
Abluftabsaugeinrichtung 10 in der Weise, dass kurzzeitig
eine stérkere als fur den Druckbetrieb vorgesehene Er-
warmung erfolgt .

[0028] Dabei ist insbesondere vorgesehen, dass
durch die Steuerung 4 fiir die Heizstrahler 2 diese starker
bestromt werden, also in kurzester Zeit die vorgesehene
Heizleistung erreichen. Weiterhin ist vorgesehen, dass
durch die Steuerung 12 und eine entsprechende Signal-
abgabe die HeiBluftdlisen 3 mit starker erhitzter HeiRluft
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beaufschlagt werden, was durch die vorgeordnete
Steuerung 5 bewirkt wird.

[0029] Weiterhin ist vorgesehen, die Bedruckstofffiih-
rung 1 durch den Warmetauscher 6 aufzuheizen, was
durch Schalten des Mischventils 9 erfolgen kann, d.h.
die fir den eigentlichen Druckbetrieb vorgesehene Kiih-
lung wird entsprechend geschwécht bzw. ganz abge-
schaltet.

[0030] Letztlichistauch ein kurzzeitiges SchlieRen der
Abluftklappe 11 vorgesehen, so dass durch den kurzzei-
tig unterbundenen Luftabtransport ein starkeres Aufhei-
zen des Innenraumes der Abluftabsaugung 10 somit der
gesamten Trockner Einrichtung erfolgt .

[0031] Nachdem die Einrichtung mit dem Trockner die
vorgesehene Temperatur erreicht hat, erfolgt das Zu-
schalten des Bogenlaufes sowie das Schalten der Druck-
zylinder auf Druck-An. Die Steuerung 12 steht dazu mit
der Steuerung der nicht dargestellten Druckmaschine in
Signalverbindung.

[Bezugszeichenliste]

[0032]

1 Bogenfiihrungsbahn

2 Heizstrahler (IR-Strahler)

3 HeiRluftdise

4 Steuerung (Heizstrahler 2)

5 Steuerung/Luftversorgung Heiluftdisen 3
6 Warmetauscher (Bogenfiihrungsbahn 1)
7 Vorlauf

8 Rucklauf

9 Mischventil (Vorlauf 7)

10  Abluftabsaugung

11 Abluftklappe

12  Steuerung

13  Temperatursensor

Patentanspriiche

1. Trocknerfir eine Druckmaschine, insbesondere Bo-
genoffsetdruckmaschine, mit Einrichtungen (1; 2; 3;
6; 9; 10; 11) zur Erzeugung vorgesehener Tempe-
raturen im Bereich des Bedruckstofftransportweges
und mit einer vorgeordneten Steuerung (12), durch
welche die Einrichtungen mit auf die Druckbedingun-
gen abgestimmten Werten ansteuerbar sind, wobei
mit der Steuerung (12) ein Temperatursensor (13)
in Signalverbindung steht und die Steuerung (12)
dazu ausgebildet ist, dass vor Druckbeginn wenig-
stens eine Einrichtung (1; 2; 3; 6; 9; 10; 11) zeitweise
mit Werten zur Erzeugung einer hdheren als fir den
Druck vorgesehenen Temperatur ansteuerbar ist
dadurch gekennzeichnet,
dass der Trockner einer Bogenfiihrungsbahn (1) zu-
geordnet ist und dass an der Bogenfiihrungsbahn
(1) der Temperatursensor (13) angebracht ist, durch
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welchen der Steuerung (12) entsprechende Signale
zufiihrbar sind.

2. Trockner nach Anspruch 1,dadurch gekennzeich-
net,
dass durch die Steuerung (12) im Trockner ange-
ordnete Heizstrahler (2) mit einer héheren als fiir den
Druckbetrieb vorgesehenen Leistung ansteuerbar
sind.

3. Trockner nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet,
dass durch die Steuerung (12) im Trockner ange-
ordnete HeiBluftdisen (3) mit Heilluft hdherer Tem-
peratur als fiir den Druckvorgang vorgesehen beauf-
schlagbar sind.

4. Trockner nach einem der vorhergehenden Anspri-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass eine wasserge-
kiihlte Bogenfiihrungsbahn (1) vorgesehen ist und
dass durch die Steuerung (12) eine im Trockner an-
geordnete Kihleinrichtung abschaltbar ist.

5. Trockner nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass durch die Steuerung (12) ein Warmetau-
scher (6) der Kuhleinrichtung von Kuhl- auf Heizbe-
trieb umschaltbar ist.

6. Trockner nach einem der vorhergehenden Ansprii-
che,
dadurch gekennzeichnet, dass durch die Steue-
rung (12) eine Abluftabsaugung (10) abschaltbar ist.

7. Trockner nach Anspruch 6,dadurch gekennzeich-
net,
dass bei einer in der Abluftabsaugeinrichtung (10)
angeordneten Abluftklappe (11) diese durch die
Steuerung (12) schlieBbar ist.

Claims

1. A dryer for a printing press, particularly sheet-fed
offset printing press, with devices (1; 2; 3; 6; 9; 10;
11) for generating intended temperatures in the re-
gion of the substrate transport path and with a control
(12) arranged upstream, through which the devices
can be activated with values matched to the printing
conditions, wherein with the control (12) a tempera-
ture sensor (13) is in signal connection and the con-
trol (12) is designed so that before printing start at
leastonedevice (1;2; 3;6;9; 10; 11) can be activated
at times with values for generating a temperature
higher than provided for the print,
characterized in that
the dryer is assigned to a sheet guiding track (1) and
that on the sheet guiding track (1) the temperature



7 EP 1 403 046 B1 8

sensor (13) through which the corresponding signals
can be supplied to the control (12), is attached.

2. The dryer according to Claim 1, characterized in
that through the control (12) radiators (2) arranged
in the dryer can be activated with an output higher
than provided for the printing operation.

3. Thedryer according to Claim 1 or 2, characterized
in that through the control (12) hot air nozzles (3)
arranged in the dryer can be subjected to hot air of
a higher temperature than provided for the printing
process.

4. The dryer according to any one of the preceding
Claims, characterized in that a water-cooled sheet
guiding track (1) is provided and in that through the
control (12) a cooling device arranged in the dryer
can be switched off.

5. The dryer according to Claim 4, characterized in
that through the control (12) a heat exchanger (6)
ofthe cooling device can be switched over from cool-
ing to heating operation.

6. The dryer according to any one of the preceding
Claims, characterized in that through the control
(12) a waste air extraction (10) can be switched off.

7. The dryer according to Claim 6, characterized in
that with a waste air flap (11) arranged in the waste
air extraction device (10) said waste air flap can be
closed through the control (12).

Revendications

1. Sécheur pourmachine d’impression, notamment
machine d’impression offset de feuilles, comportant
des dispositifs (1;2;3;6;9; 10; 11) pour la gé-
nération de températures prévues au niveau de la
trajectoire de transport de support d’'impression et
une commande installée en amont (12) qui permet
de commander les dispositifs avec des valeurs adap-
tées aux conditions d'impression, un capteur de tem-
pérature (13) étant en liaison de signaux avec la
commande (12) et la commande (12) étant congue
pour que, avant le début de I'impression, au moins
un dispositif (1;2;3;6; 9; 10; 11) puisse étre
commandé temporairement avec des valeurs per-
mettant de générer une température supérieure a
celle prévue pour I'impression,
caractérisé en ce que
le sécheur est associé a une bande de guidage de
feuilles (1) et qu’est installé au niveau de la une ban-
de de guidage de feuilles (1) le capteur de tempéra-
ture (13) qui permet d’acheminer des signaux cor-
respondants a la commande (12).
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2

Sécheur selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les radiateurs (2) disposés dans le sécheur
peuvent étre commandés par la commande (12)
avec une puissance supérieure a celle prévue pour
l'impression.

Sécheur selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que, a l'aide de la commande (12), des buses
a air chaud (3) disposées dans le sécheur peuvent
étre sollicitées avec de I'air chaud a une température
plus élevée qu'il n’est prévu pour le processus d’'im-
pression.

Sécheur selon une des revendications précédentes,
caractérisé en ce qu’une bande de guidage de
feuilles refroidie a I'eau (1) est prévue et qu’un dis-
positif de refroidissement disposé dans le sécheur
peut étre coupé par la commande (12).

Sécheur selon la revendication 4, caractérisé en
ce qu’un échangeur de chaleur (6) du dispositif de
refroidissement peut étre passé du mode refroidis-
sement au mode chauffage par la commande (12).

Sécheur selon une des revendications précédentes,
caractérisé en ce qu’un systéme d’aspiration d’air
d’échappement (10) peut étre coupé par lacomman-
de (12).

Sécheur selon la revendication 6, caractérisé en
ce que, dans le cas d’'un clapet d’échappement d’air
(11) disposé dans le dispositif d’aspiration d’air
d’échappement (10), ce clapet d’échappement d’air
peut étre fermé par la commande (12).



EP 1 403 046 B1

0|

s
£

(o]

<

Figur



EP 1 403 046 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

«  DE 4438922 A1[0002] +  DE 4309266 A1 [0005] [0012]
« EP 0641653 B1[0002] «  US 5513569 A [0006]
«  DE 4207071 A1 [0004] [0011] «  US 5239613 A [0007]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

